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GERTRUD GENHART - SCHRÖTER

hat das thema „gegenwärtig“ vorgeschlagen

Hallo Ralph,
 
„Gegenwart“ habe ich vorgeschlagen als Carnet-Thema, und wir sprachen auch darüber.
Ist Gegenwart das Heute zwischen dem Gestern und dem Morgen? Schnittstelle zwi-
schen Vergangenheit und Zukunft? Gibt es in diesem Sinne gar keine Gegenwart, weil der 
Augenblick ja gleich vorbei ist, also vergangen?
Es interessiert mich aber auch sehr wie Menschen fühlen, die der Erinnerungen an ihre 
Vergangenheit beraubt sind, sei es durch Schock oder Krankheit. Wie bewältigen sie ihre 
Gegenwart?
Ich weiss, dass dieses Thema schon oft behandelt wurde in der Literatur und in Filmen.
Was machst du daraus?
 
Herzlich                              G. d. Ae.



ICH NEHME MIR DIE ZEIT ZURÜCK

Wir erlebten einen Tag. Sagen wir, dass an diesem Tag etwas Wichtiges, Bedeutsames geschah. 
Etwas, das zum Ausgangspunkt eines Filmes werden könnte, etwas das in sich den Keim zur Dar-
stellung eines Ideenkonfliktes trägt.
Doch wie hat sich dieser Tag nun unserem Gedächnis eingeprägt?.

ein฀textauszug฀von:฀andrej฀tarkowski฀„die฀versiegelte฀zeit“



DIE EMPFINDUNG ENDET IN DER ZEIT

zukünftig werden wir entdecken, dass wir uns in die vergangenheit begeben. das zukünftige bleibt 
uns als traum erhalten. eine umdrehung lässt uns die zukunft als realität erscheinen.

zukünftig werden wir entdecken, dass wir uns in die vergangenheit begeben. das gegenwärtige 
bleibt uns als traum zurück. eine umdrehung in die realität würde eine traumwelt in erscheinung 
bringen.

die vergangenheit liegt vor uns. die zukunft drängt uns rückwärts zu gehen. 
dreht es uns um?
die wirkliche vergangenheit wird zukunfts - weisend sein.

die Vergangenheit liegt vor 
uns? Die Zukunft drängt uns 
im Rücken!
Drehen wir uns also um.
Jetzt sehen wir die Zukunft 
vor uns und können uns der 
Vergangenheit abwenden.

(griechisch)

text:฀ralph฀hauswirth



DIE EINDEUTIGE WAHRNEHMUNG

bis anhin machten wir von unserer welt ein eigenes bild. heute macht die enorme bilderflut die 
vorgabe unserer welt. visionen fehlen in unserer vorstellungskraft. um nicht zukünftig an verlust 
erinnert zu werden, decken wir unser bewusstsein immer mehr mit bildern zu. bilder welche unser 
tun vorgeben.
bilder zeigen gefangene visionen, die wir nicht mehr in bewegung zu setzen vermögen. 
sprache wird immer schneller.
wie definieren wir diesen rhythmus?
die schelligkeit des wortes lässt redner stolpern. das bild fordert eine andere betrachtungsweise, 
die besonnenheit.
bild und sprache geben ein gutes verhältnis zueinander. es lässt uns innehalten, und du kommst 
dem wort „gegenwärtig“ näher. gegenwärtige bilder und gegenwärtige sprache sind ein hin und 
her zwischen vergangenheit und zukunft.
die geste des gegenwärtigen seins bildet gleichzeitig auch deine anwesenheit im hier und jetzt.

text:฀ralph฀hauswirth



DER FORTSCHRITT IST WIRKLICH DA. DIE ESSENZ ZUM NEUEN VERLIERT SICH 
IN DER VERGANGENHEIT

raum, als eine offene wahrnehmung. denken begrenzt raum. vorhandener ur-raum wird nach und 
nach eliminiert. ein synthetisch-sauberer handel führt uns aufs spiel- feld der zukunft. gegen-
stände im raum sind mit geschichte verbunden. wir sind unmutig fiktion geworden? es treibt uns 
dahin, es endet in der unwirklichkeit. global haften wir an der materie, sind aber ein bestandteil 
des universums, davon ein bruchstück eines bestandteils einer galaxie. die minimale bewegung, 
welche wir verursachen, endet in einer erinnerung. 

ein hysterisches spiel - unser erdendasein? ist die bewusst-werdung verschwunden? der wink mit 
dem zaunpfahl ist ein flop und löst sich in einer nicht-mehr-existenz der weiden auf: wir leben im-
mer besser, weil wir gelernt haben, uns schlechter zu verhalten. der raum füllt sich, das verhalten 
erstarrt... bewegung heisst zeit. welche zeit haben wir? ich hole sie mir zurück. zwei möglichkeiten 
sind vorhanden: eine bleiche, gesellschaftliche abhandlung oder raum vergegenwärtigt sich neu. 
der wirkliche fortschritt birgt die hoffnung, die über die vergangenheit gewonnene essenz neu zu 
finden. 

text:฀ralph฀hauswirth



DIE GANZE WELT

du kannst kreativität nicht dosieren!
du gehst in dein atelier um deine kunst zu machen. genau, „kunst machen“...du tust, du machst, 
und wie gestaltet sich dieses kunst- oder arbeitmachen denn? 
du gehst zur arbeit um deinen job zu machen?!
gerade weil du dahin gehst um etwas zu machen, entscheidest du dich für das tun. wie sich die-
ses  tun reflektiert liegt in deiner  verantwortung. das echo deiner umwelt sollte besonders kritisch 
betrachtet werden.

text:฀ralph฀hauswirth



TRÄUME SIND ERINNERUNGEN AUS DER ZUKUNFT

die gesellschaft zelebriert spurenverwischung.
die bildschirm- geschichten sind schon spurlos. sie hängen in der luft, sind magnetisiert. wirk-
lichkeit ist dadurch immer weniger erfahrbar.vergangenheit wird existenzlos, verdunstet . ohne 
vergangenheit ist eine reflektion unvorstellbar.wir verlieren die erinnerung, die wirkliche nostalgie. 
der menschliche kontakt versickert im sand der massen. räumliche dinge müssen „vorarchäolo-
gisch“ erfasst werden. das heisst: wir müssen dinge in ihrer alterung vorausdenken können, alte-
rung erhält eine neue begrifflichkeit. die tradition der geschichte oder tatsache des vergangenen 
koppelt sich ab und findet sich in einer art raumseelen erfahrung wieder. 
der individuelle gedanke muss sich über den menschen neu formulieren. mensch im raum darf 
nicht traum werden (alptraum)! 
bewegung, aktion wird neu definiert. der mensch sucht sich seine eigenen „bewegungen“, so wie 
sie in der performence erfahrbar sind.

text:฀ralph฀hauswirth



ES IST MÖGLICH, DASS WIR UNS GEIRRT HABEN

wir leben immer besser, weil wir gelernt haben, uns schlechter zu verhalten.

wir denken, wir leben immer besser, weil unser schlechtes verhalten  nicht mehr empfunden wird.

text:฀ralph฀hauswirth



GEGENWÄRTIG ALS BEISPIEL DES UNMÖGLICHEN

auf seite 3 zitierte ich tarkowski...wir erlebten einen tag. sagen wir, dass an diesem tag etwas wich-
tiges, bedeutsames geschah....
am mittwoch den 12. dezember war so ein tag. es geschah etwas bedeutsames! die wahl der 
bundesräte offenbarte eine hoffnungsvolle situation. es ist immerhin möglich wieder etwas mehr 
an demokratie zu glauben. der herr blocher geht und die frau widmer-schlumpf zieht ein, in den 
bundesrat. für mich ist das eine geste des gegenwärtigen, jetzt, hier und einprägend. 

diese handlung wird geschichte machen und gleichzeitig das gefühl geben, dass es sich lohnt visi-
onen zu haben und ziele neu anzupeilen. für die einen intuitiv, für die anderen konstruktiv.

text฀von:฀ralph฀hauswirth



liebe carnet leser/Innen

es freut mich sehr, dass ein interesse an 
den themen der carnets da ist. so konnte 
ich schon einige themen mit ihnen bear-
beiten. ich hoffe nun, dass es so weiter 
geht und bin gespannt auf ihren beitrag. 
wählen sie ihr thema! zum beispiel: natur, 
menschen, zitate, visionen usw.
sie können auch ein gedicht schreiben, 
und ich versuche dann, es bildnerisch zu 
reflektieren. es soll eine wort-bildsprache 
entstehen, eine art reportage mittels wort 
und bildinhalten!
ich würde es spannend finden so einige 
carnets mit ihnen zusammen gestalten 
zu können. wenn sie etwas dazu beitra-
gen wollen, würde es mich sehr freuen. 
also bin ich nun gespannt auf ihre anre-
gungen, und wünsche kreative ideen.
senden sie mir doch ihre anregungen per 
e-mail an folgende adresse:

„carnet-story“, r.hauswirth@gmx.net

mit freundlichen grüssen                                                                                         
ralph hauswirth

DAS JAHR GEHT ZU ENDE...

...auf ein neues jahr. 
bald ist es ja soweit und ich bin froh, dass 
ich es geschafft habe, das dezember_car-
net im alten jahr fertig zu erstellen.
nun kann alles neu beginnen. 
frisch und ausgeschlafen, mit tollen vor-
sätzen, stürzen wir uns ins 2008.
ich hoffe für euch alle, einen kleinen mo-
ment des innehaltens zu finden, so wie es 
die bahnhofuhren zelebrieren, wenn der 
zeiger oben einen moment verharrt. 

geniesst diesen augenblick als den euri-
gen, um dann mit einem klick ins neue 
jahr zu starten

happy new year!


